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München, 17.04.2021 

Hybrid-BA-Sitzungen 

 

Antrag 

Die LH München und der Stadtrat werden dringend gebeten, den BAs kurzfristig die Durchführung 

von BA-Sitzungen und UA-Sitzungen im Hybridmodus zu ermöglichen. 

Dabei soll zwischen dem Schaffen der verwaltungsrechtlichen und der technischen 

Rahmenbedingungen unterschieden werden. 

 

Begründung 

Aufgrund der andauernden Corona-Pandemie hatte der Herr Oberbürgermeister und der 

Münchner Stadtrat bereits Anfang des Jahres gefordert, dass der Landtag die Gemeindeordnung 

dahingehend ändert, den Kommunalparlamenten die Möglichkeit zu eröffnen, ihre Sitzungen als 

Hybridsitzungen durchzuführen.  

Der Stadtrat hat am 03.03.2021 das Direktorium u.a. damit beauftragt, nach Verabschiedung der 

Änderung der Gemeindeordnung eine Geschäftsordnungs- bzw. Satzungsänderung für die 

Bezirksausschüsse zu den Neuregelungen der Gemeindeordnung vorzubereiten und dem Stadtrat 

zur Entscheidung vorzulegen. 

Der Landtag hat am 17.03.3021 die rechtlichen Rahmenbedingungen dafür geschaffen.  

 

Seit dem Stadtratsauftrag sind bis zu dieser Antragstellung bereits 6 Wochen vergangen, ohne 

dass es inhaltliche Rückmeldungen gab. 

Die Bezirksausschüsse sind dadurch gezwungen, trotz der gesundheitlichen Risiken in 

Präsenzsitzungen zu tagen oder in reduzierter Zahl, mit dem Nachteil, kleinere Gruppierungen und 

Teile der Fraktionen von der Teilnahme auszuschließen und sie dadurch in der Ausübung ihrer 

Rechte zu beschränken. 

 

Es ist zu befürchten, dass die Lösung der verwaltungsrechtlichen, finanztechnischen und der 

technischen Fragestellungen verquickt werden und sich dadurch die Zeit bis zu einer praktikablen 

Lösung unnötig weiter verlängert.  

BAs, die über die technische Ausstattung und Kenntnis verfügen, Hybridsitzungen durchzuführen, 

sollten dies tun können, wenn die verwaltungsrechtlichen Rahmenbedingen festgelegt worden 

sind. 
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Durch die zeitaufwändige Suche nach einer allumfassenden Lösung wird auch weiterhin das 

ordnungsgemäße Tagen der BA-Unterausschüsse verhindert bzw. stark erschwert, obwohl die 

Durchführung von hybriden BA- bzw. UA-Sitzungen wegen der zahlenmäßig kleineren 

Teilnehmerzahl doch deutlich einfacher umzusetzen wären.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Günter Keller 
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